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2. Wie viele Beschwerden (auch Melde Michel) von Anwohner gab es im Hinblick auf 

den Zustand der Gehwege in Fuhlsbüttel, Ohlsdorf und Klein Borstel?

Antwort der Verwaltung:
In den letzten 3 Monaten gab es nur eine Beschwerde im Gehwegbereich. Hierfür ist ein Auf-
trag bereits erteilt worden. Die Umsetzung erfolgt in Kürze. Die Meldungen bezogen sich an-
sonsten ausnahmslos auf Schlaglöcher im Fahrbahnbereich.

3. Wie viele Wegewarte sind im Bezirksamt angesiedelt für den Stadtteil
a.  Fuhlsbüttel
b. Ohlsdorf
c. Klein Borstel

Antwort der Verwaltung:
Es gibt einen Wegewart für Fuhlsbüttel-Nord und einen weiteren Wegewart für Fuhlsbüttel-Süd, 
Ohlsdorf und Klein Borstel.

4. Welche Gelder stehen dem Bezirk für die Sanierung der Gehwege aktuell zur Ver-
fügung?

Antwort der Verwaltung:
Dem Bezirk stehen Gelder aus der Rahmenzuweisung und bei Bedarf Sondermittel aus dem 
Gehwegsanierungsprogramm zur Verfügung.

5. Hat sich der Bezirksamtsleiter für eine Erhöhung der zur Verfügung stehenden Gel-
der eingesetzt? Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Antwort der Verwaltung:
Der Bezirksamtsleiter gibt der Gehwegsanierung höchste Priorität und konnte erreichen, dass 
bei Bedarf Sondermittel für die Gehwegsanierung zur Verfügung gestellt werden. 

6. Was unternimmt der Bezirk, damit Fußgänger auf Gehwegen u.a. durch Stürze nicht 
zu Schaden kommen?

Antwort der Verwaltung:
Regelmäßige Begehungen im Rahmen der Leistungsfähigkeit gemäß Dienstanweisung (vgl. 1.) 
Festgestellte oder durch Dritte mitgeteilte Unfallgefahren werden unmittelbar beseitigt. Sofern 
dies nicht möglich ist, wird die Gefahrenstelle abgesichert. 

Michael Werner-Boelz Hamburg, 22.03.2024
Bezirksamtsleitung

Anlage/n:
Anlage zu Frage 1 – Auszug aus der Dienstanweisung          




